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An
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Fraktionsvorsiar HerberlGodmann, AnkeSchneider,
Jochen NädolskiVoigt

Geschäflsf ührerin: Stephanie Schmidl

Frakiionszimme. B. 116/117

unna, 18.05.2016

Antrag:
Kundenfreundliches Kreishaus - Freies WLAN in allen Warte- und Aufenthaltsbereichen der
Kreisverwaltung

Sehr geehrter Herr Landrat Makiolla,

die Fraktion von BÜNDNls 90/DlE GRÜNEN bittet sie, die Bereitstellung eines Freien WLAN-
Netzes in allen Warte- und Aufenthaltsbereichen der Kreisverwaltung im Rahmen der Sitzung des
KreisAJ Kreistages am 27.i28.06.2016 zu beraten und zur Beschlussfassung zu stellen.

Begründung:
Das Angebot des Freien WLANs in den Warte- und Aufenthaltsbereichen der Kreisverwaltung,
entsprechend dem Angebot der lnitiative Frerfurk, sich ohne weiteres Anmeldeverfahren zum Bei-
spiel mit seinem Smartphone in das Internet einzuloggen, stellt für die KreisveMaltung einen wei
teren Schritt, hin zu einer bürgedreundlichen Verwaltung, dar.

Zahlreiche Städte und Gemeinden (neben Unna auch Holzwickede, Dortmund, Hamm, Arnsberg,
... ) bieten schon ein bürgerfreundliches WLAN-Netz an. Die VKU hat einige Busbahnhöfe (Berg-
kamen, Unna) mit "VKu-Helispots" ausgestattet. ln Hdlzwickede ermöglicht eine Spende der dor-
tigen Sparkasse selbst den Router-Kauf für die dortigen Flüchtlingsunterkünfte.

Mögliche Überlegungen, z-8. eine Begrenzung des Zugangs für 30 min am Tag festzulegen, sind
in diesem Zusammenhang nicht zielführend, da sich die potenziellen Nutzer häufig über diesen
Zeitraum hinaus in den Warte- und Aufenthaltsbereichen befinden.

Alles in allem halten sich die Kosten für die Umsetzung, z.B- Anschaffung und Betrieb der entspre-
chenden Router, in Grenzen und es dürften keine ablehnenden Gründe aufgrund der Kostenfrage
entstehen
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Zur Frage der Rechtssicherheit hat nun die Bundesregierung eine Kursänderung vollzogen, da im

Rahmen eines Verfahren vor dem Europäische Gerichtshof ein Gutachten vorgestellt wurde,

nachdem Anbietea eines WLANS nicht zur Rechenschaft gezogen werden können, wenn ihre Kun_

den illegal Dateien herunterladen.
Es ist den Anbietem eines freien Internet-Zugangs auch nicht zuzumuten, dass sie die Nutzer

identifi zieren oder ih. Surfverhalten überwachen.

Da das neue Gesetz zur Hafiung von WlAN-Betreibetn voraussichtlich im Heöst in Kraft treten

wird, beantragen wir mit dem aLlsreichenden Vorlauf die entsprechende Einleitung des Verfahaens

zua Einrichtung eines Freien WtANs in den Warte- und Aufenthaltszonen der Kreisverwaliung.

tütt freundlichen Grüßen
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Frakiionsvorsitzender
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